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Liebe Eltern,  
liebe Schülerinnen und Schüler,  
liebe Interessierte,

ich freue mich, dass Sie sich für das 
Evangelische Paul-Distelbarth-Gymnasium 
Obersulm interessieren und deshalb 
diese Broschüre hier aufschlagen. Ich 
hoffe, wir können Ihnen einen Eindruck 
davon vermitteln, was meiner Meinung 
nach unsere Schule so einzigartig macht: 
das wertschätzende Miteinander und 
die Einbeziehung aller Beteiligten, um 
gemeinsam die Grundlagen für zeit-
gemäßes und erfolgreiches Lernen zu 
schaffen. 

Dass Schule Spaß macht erlebe ich 
hier täglich, wobei Spaß auch bedeuten 
kann, dass man sich anstrengt, um 
einen Sachverhalt zu durchdringen, 
und der anschließende Erfolg dann 
beflügelt. 

Spaß macht aber auch die gemeinsame 
Zeit beim Mittagessen, in den Pausen, 
in den AGs, bei Schulausflügen und 
Klassenfahrten oder im Unterricht. Am 
PDG wird das Miteinander auch dadurch 
deutlich, dass wir uns alle gegenseitig 
unterstützen, helfen und füreinander 
da sind. 

Wenn Sie neugierig geworden sind, 
und mehr über uns erfahren möchten, 
vereinbaren Sie gerne einen Termin 
mit uns, um das PDG kennenzulernen. 
Selbstverständlich können Sie sich mit 
Ihren Fragen auch telefonisch an uns 
wenden. 

Viel Spaß beim Durchblättern der
folgenden Seiten.

Herzlichst,  
Ihr Dieter Kurtze (Schulleiter)
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Liebe Freundinnen und Freunde,  
liebe Förderer unserer Schule, 

das Evangelische Paul-Distelbarth-
Gymnasium ist fester Bestandteil der 
Bildungslandschaft in Obersulm und 
für die Umgebung. Mit den Themen 
Ethik und Religion, Wirtschaft und 
Kultur ist es eine inhaltlich profilierte 
Schule.

Beim Erreichten wollen wir nicht stehen 
bleiben: Dem technischen Fortschritt 
stellen wir uns, beim Thema Digitalisie-
rung sind wir Vorreiter und wollen diese 
Position halten. Mit Stipendien ermög-
lichen wir allen guten Schülern den 
Schulbesuch. Unser christliches Profil 
pflegen wir mit Versöhnungsprojekten 
im In- und Ausland.

Für die weitere gute Entwicklung der 
Schule tun wir Hauptamtlichen unser 
Bestes. Als freie Schule muss das 
Paul-Distelbarth-Gymnasium seinen 
Betrieb selbst finanzieren. Dabei helfen 
uns jede Spende, jeder Beitrag. Auch 
durch Zustiftungen können Sie helfen, 
die Schule langfristig auf eine gute 
finanzielle und damit inhaltliche Basis 
zu stellen. Insbesondere durch die Mit-
gliedschaft im Förderverein können Sie 
die Schule praktisch mitgestalten und 
finanzielle Unterstützung geben.

Helfen Sie mit, das Netzwerk weiter zu 
knüpfen, das unsere Schule trägt.  
Viele Herausforderungen liegen vor 
uns. Mit Ihrer Hilfe meisten wir sie. 
Investieren Sie mit uns in die Zukunft 
unserer Kinder.

Es grüßt Sie sehr herzlich, 
Karl Friedrich Bretz  
(geschäftsführender Vorstand).



WERDEN SIE STIFTER

Durch eine Zustiftung werden Sie aktiver 
Teil des Netzwerks und stärken durch 
Ihre Mithilfe unsere Schule. Bereits ab 
einer einmaligen Zustiftung von 500 Euro 
werden Sie Stifter. 

Bei Interesse und Fragen wenden Sie 
sich bitte an Pamela Grimm-Baumann. 
Tel: 07130-40096-130 
E-Mail: p.grimm-baumann@evgo.de
 

 
Unsere Bankverbindung bei der KSK 
Heilbronn: 
 
Stiftung Evangelisches Gymnasium 
Obersulm
IBAN:	 DE 11 6205 0000 0010 3520 61
BIC:	 HEISDE66XXX
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GEMEINSAM  
SIND WIR STARK
Als evangelisches Gymnasium fühlen wir  
uns dem christlichen Menschenbild verpflichtet.  
Jeder wird als unverwechselbares Individuum mit  
seinen Stärken und Schwächen geachtet.
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SCHULKONZEPT
& LEITBILD
RHYTHMISIERTE GANZTAGESSCHULE

Im Rahmen der gebundenen Ganztagesschule wird Schule für  
alle am Schulleben Beteiligten als Lern- und Lebensort erfahrbar. 
Der Schulalltag gestaltet sich durch den Wechsel von Phasen des 
Regelunterrichts, gemeinsamen Mahlzeiten,
Entspannung und Spiel sowie einem umfangreichen Arbeitsge-
meinschafts- und Förderangebot. 

ÖKONOMIE UND ETHOS 

Ökonomisches Wissen und ein wirtschaftliches Grundverständnis 
sind heute unzweifelhaft Bestandteile der Allgemeinbildung. Die 
theoretische und praktische Vermittlung dieses Wissens erfolgt 
in Jahrgangsprojekten über das ganze Schuljahr hinweg. In der 
Projektwoche am Schuljahresende wird das Erlernte vertieft und 
praktisch angewandt.
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LICHT
LEBEN 
LIEBE
Das PDG ist ein evangelisches Gymna-
sium. Wir sind jedoch keine Bekenntnis-
schule und somit offen für Schüler aller 
Konfessionen und Weltanschauungen. 

Der evangelische Religionsunterricht 
findet am PDG von Klasse 5 bis 12 im
Klassenverbund und nach den Bildungs-
plänen des Landes Baden-Württemberg 
statt. Die Schulwoche beginnt für die 
Klassen am Montagmorgen mit einem 
Morgenkreis unter der Leitung der 
Klassenlehrkraft.

Gottesdienste zum Schuljahresanfang 
bzw. -ende und zu Weihnachten (in den 
Obersulmer Kirchen, im Grünen, im Taizé- 
oder im Andachtsstil) strukturieren das 
Schuljahr.
 

Zur Adventszeit finden zusätzlich 
Adventsandachten statt. Der Stiftung 
unseres Gymnasiums wird einmal jähr-
lich durch ein Stiftungsfest mit Gottes-
dienst gedacht. 

Das PDG ist Mitglied in der internatio-
nalen Nagelkreuzgemeinschaft. Die 
Schulwoche im PDG beginnt deshalb 
mit dem gemeinsamen Sprechen des 
Nagelkreuzgebets im Morgenkreis.  
 
Verschiedenste Projekte zur internatio-
nalen Verständigung und Versöhnung 
führten Schüler und Lehrer des PDG in 
den vergangenen Jahren unter anderem 
nach Italien, Frankreich, Rumänien, 
Slowenien, in den Harz und ins „Luther-
land“ Thüringen und Sachsen-Anhalt.
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Die Hausaufgaben heißen am PDG EVA- 
Aufgaben. Sie werden über den Zeitraum 
einer Woche in den Hauptfächern auf-
gegeben (ähnlich dem Wochenplan- 
Prinzip). Hierfür erhalten die Schüler je 
nach Klassenstufe eine bestimmte An-
zahl an EVA-Stunden (beispielsweise: 
Klassenstufe 5: 7 Stunden, Klassenstufe 
8: 5 Stunden).

Die Lernenden teilen sich diese Lernzeit 
eigenverantwortlich ein. Die Schüler  
 dürfen sich in den parallel liegenden 

EVA-Stunden (dienstags und donnerstags 
in der 10. und 11. Stunde) ihren Lernort 
selbst auswählen.  
Es gibt die Möglichkeit, im Klassenzimmer 
bei Flüsterstille oder im Lernatelier in 
absoluter Stille zu arbeiten.

Wer nach einem langen Tag eine 
Auszeit benötigt, hat die Möglichkeit, 
sich auf dem Pausenhof auszutoben, 
um danach wieder konzentriert an 
den EVA-Aufgaben weiterarbeiten zu 
können. 

EVA (EIGEN- 
VERANTWORTLICHES  

ARBEITEN)
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Ein gesundes und ausgewogenes 
Speisenangebot anzubieten, ist eine 
Herzensangelegenheit unseres Mensa- 
und Küchenteams. Neben dem täglich
wechselnden Tagesessen gibt es eine 
Nudelbar mit verschiedenen Soßen 
(auch vegetarisch), Pizza oder Flamm-
kuchen, ein frisch zubereitetes Salat-
buffet sowie verschiedenes Gemüse. 

Natürlich darf nach einem guten Essen 
der Nachtisch nicht fehlen: Dieser wird 
in Form von verschiedenen Milchspei-
sen, selbst gebackenen Kuchen und 
Obst angeboten. 

Beliefert wird die Mensa ausschließlich 
mit Bioprodukten des Caterers Biond, 
welche täglich frisch in der Küche  
verarbeitet werden. Tagesfrische Produkte 
wie Salate, Gemüse und Obst bezieht 
die Mensa von einem regionalen Händler, 
selbstverständlich ebenfalls aus bio-
logischem Anbau. 

Verschiedene Kräuter zieht das
Küchenteam selbst im haus- 
eigenen Kräutergarten.

MENSA
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UNSER  
AG-ANGEBOT
Das Evangelische Paul-Distelbarth-
Gymnasium versteht sich als Lern- und 
Lebensraum. Damit sich die Kinder 
über die unterrichtlichen Inhalte hinaus 
individuell entfalten können, bietet 
ihnen die Schule ein vielseitiges AG-
Angebot. 

Die Schüler können zwischen koordi-
nativen, kognitiven und kreativen An-
geboten wählen. 

In der Regel bieten wir zwischen 15 
und 20 verschiedene AGs an. Auch der 
Spaßfaktor soll hierbei nicht zu kurz 
kommen. Die angebotenen AGs finden 
in den Mittagspausen oder am Diens-
tag- bzw. Donnerstagnachmittag statt. 
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MUSIK AM PDG
Die musikalische Ausbildung der Schüler 
ist uns ein besonderes Anliegen. So 
gibt es seit der Gründung des PDG im 
Jahr 2004 sowohl einen Chor als auch 
ein musikalisches Ensemble. 

In jedem Schuljahr finden ein Weih-
nachts- und ein Sommerkonzert statt, 
bei welchen sich beide Musikgruppen 
facettenreich präsentieren.  
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Das Weihnachtskonzert wird zudem 
durch einen Projektchor aus Eltern, 
Kollegen und Ehemaligen unterstützt.  
 
Das jährliche Weihnachtsmusical ist ein 
Projekt, das von allen Klassen der Stufe 
6 umgesetzt wird. 
 
Das musikalische Ensemble wurde 
2021 neu gegründet und covert erfolg-
reich Pop- und Rockmusikstücke, wie 
zum Beispiel „Viva la Vida“ von Coldplay. 
 
Um das Repertoire des Sommerkon-
zerts einzustudieren, findet jedes Jahr 
eine dreitägige Freizeit in der Musik-
akademie Schloss Weikersheim statt.
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MEDIENKONZEPT & 
DIGITALISIERUNG
Am Evangelischen Paul-Distelbarth-
Gymnasium ist eines unserer wichtigs-
ten Ziele, die Kinder und Jugendlichen 
dazu zu befähigen, sich kreativ, konst-
ruktiv und sicher in einer digitalisierten 
Welt zu bewegen und sie zu „medien-
mündigen“ Nutzern auszubilden.   
Darunter verstehen wir den Erwerb von 
Kenntnissen über Hard- und Software, 
Internetsicherheit, Urheber- und Per-
sönlichkeitsrechte, Recherchemöglich-
keiten, Präsentationserstellung sowie 
über den Umgang mit und die Nutzung 
von Künstlicher Intelligenz. 

Gleichzeitig sollen die Kinder dabei einen 
verantwortungsvollen und kritischen 
Umgang mit Medien sowie digitalen 
Endgeräten erlernen, um nicht nur 
kreativ, sondern auch reflektiert tätig zu 
werden und um die Welt von morgen 
mitgestalten zu können.
 

Um in diesem Sinne zeitgemäß lernen 
zu können, arbeiten unsere Schüler ab 
Klasse 7 auch im Unterricht mit ihrem 
eigenen iPad und werden so schnell 
von passiven Beobachter zu aktiven 
Gestaltern der Medienlandschaft.  
 
Neben dem Umgang mit Computern 
und sozialen Netzwerken setzen sich 
die Jugendlichen zudem damit ausein-
ander, technische Lösungen für alltägli-
che Probleme zu finden: Roboter lösen 
Zauberwürfel, Apps kontrollieren den 
Wasserstand im Blumentopf und Licht 
wird über Sprache gesteuert. Medien-
kompetenz bezieht sich jedoch nicht 
ausschließlich auf digitale Medien. 
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Daher wollen wir auch die klassischen 
Medien, wie die Zeitung, das Buch und 
das Fernsehen einbeziehen, was am 
PDG durch Kooperationen mit der ört-
lichen Stadtbücherei und mit Zeitungen 
wie beispielsweise der Heilbronner 
Stimme, der Zeit und dem Handelsblatt 
verfolgt wird.

Die technische Ausstattung der Schu-
le ist angepasst an die Bedürfnisse 
einer modernen Lern-Infrastruktur. Im 
gesamten Gebäude kann auf schnelles 
W-LAN zugegriffen werden und alle 
Klassenzimmer sind mit Beamern und 
Dokumentenkameras ausgestattet. 
Lehrer arbeiten mit interaktiven Tablets 

oder Computern und allen Ler-
nenden und Lehrenden stellen wir 
ein komplettes Office 365-Paket                              
(Word, PowerPoint, Excel, Teams,  
OneNote, eigene Schul-Mailadresse 
und 1000 GB Cloudspeicher) zur  
freien Verfügung. 



Uns am PDG liegt es sehr am Herzen, 
dass sich die neuen Fünftklässler von 
Anfang an wohlfühlen und ein sanfter 
Übergang von der Grundschule zum 
Gymnasium stattfinden kann.  
Aus diesem Grund, und damit ein 
lernförderliches Klassenklima entstehen 
kann, finden die ersten Schultage als 
Klassenlehrertage statt. Gemeinsam 
können so eine Vielzahl teambildender 
Übungen und Spiele durchgeführt, das 
neue Schulhaus erkundet oder die 
Schulsozialarbeit am PDG kennenge-
lernt werden. 

Die Wünsche der Kinder für die Klassen-
zusammensetzung sind für uns von 
großem Interesse und werden daher 
auch bei der Klasseneinteilung so gut 
wie möglich berücksichtigt. 

Um als Klassengemeinschaft stetig
zusammenzuwachsen, aber auch das 
Selbstbewusstsein, die Kommunikations-
fähigkeiten oder aber die kulturelle 
Achtsamkeit unserer Lernenden zu 
stärken, findet ab Klassenstufe 5 eine
wöchentliche Klassenlehrerstunde statt.  
 
Damit unsere Schüler auch sicher in der 
Schule ankommen, findet, gemeinsam 
mit der Polizei HN und der Firma Zügel, 
ein Verkehrstraining statt. Zusätzlich 
nehmen wir an der Kampagne und 
Prävention „Schütze dein Bestes - Gib 
Acht im Verkehr“ teil.

DEN ÜBERGANG  
PASSGENAU  
GESTALTEN
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Als kleine, familiäre Schulgemeinschaft 
wollen wir füreinander da sein und 
einander im Blick haben.  
Dieses besondere gelebte Miteinander 
zeigt sich bereits bei der Gestaltung des 
Einschulungsgottesdienstes.  
 
So wird in diesem feierlichen Rahmen 
beispielsweise jeder Schüler von einem 
Schüler aus der Jahrgangsstufe gesegnet. 
Zudem wird jedem 5. Klässler ein Pate 
aus einer höheren Klassenstufe zur 
Seite gestellt.  

Bei einer gemeinsamen Schulhaus-
führung oder dem ersten Mensabesuch 
kann schnell Kontakt zueinander auf-
gebaut werden.  
 
Bereits vor Schulbeginn gestalten die 
Eltern der neuen Fünftklässler für ihr 
Kind eine Einschulungskerze, welche 
an der Einschulungsfeier entzündet 
wird und das Kind während der  
gesamten Schullaufbahn begleiten soll.
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DAS AUFBAU- 
GYMNASIUM  
(ABG)
Das Evangelische Paul-Distelbarth- 
Gymnasium bietet seit dem Schuljahr 
2020/2021 das dreĳährige Aufbaugym-
nasium „Kunst und Mediengestaltung“
(KUM) an.  
Dieses neue und zeitgerechte Profilfach 
vereint Kunst, Gestaltung und digitale 
Medien und sieht unter anderem die 
Beschäftigung mit den Themen Male-
rei, Grafik, Fotografie,Typographie und 
Layout vor. 

Die Schüler des ABG erhalten die 
Möglichkeit, ihre Ideen kreativ und 
innovativ umzusetzen. 

Dazu stehen ihnen digitale Werkzeuge 
wie iPads und professionelle Software 
zur Verfügung. 
Das Angebot richtet sich an Absolventen 
der 10. Klassen aller Schularten (auch 
ohne Französischkenntnisse) und führt 
in drei Schuljahren zur allgemeinen 
Hochschulreife. 

In der Eingangsklasse unterstützen wir 
die Schüler durch besondere Angebote 
zur individuellen Förderung, damit sie 
anschließend gut vorbereitet die Kurs-
stufe unseres Gymnasiums besuchen 
können.
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JAHRGANGS- 
PROJEKTE

Eine der Besonderheiten am PDG sind 
die Jahrgangsprojekte. Sie starten schon 
in Klasse 5 und begleiten die Schüler bis 
zur 10. Klasse wie ein roter Faden.  
Im Laufe der Jahrgangsstufen lernen die 
Kinder und Jugendlichen regionale Be-
triebe kennen, betätigen sich im Wein-
bau, führen den Schulkiosk, machen ein 
Sozialpraktikum und werfen einen Blick 
auf die Automobilindustrie. 

 

Zusätzlich setzen sie sich mit dem Thema 
Nachhaltigkeit auseinander. Die vielen 
unterschiedlichen Projekte sind inspiriert 
durch unser Schulprofil "Ökonomie und 
Ethos".  
Am PDG wird das Ziel verfolgt, eine 
wirtschaftliche Bildung mit einem 
starken Bezug zu ethischem Handeln 
und Nachhaltigkeit zu erreichen und zu 
verankern.
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SCHULSOZIALARBEIT
Die Schulsozialarbeit am PDG ist ein 
präventives Angebot der Jugendhilfe  
im Umfeld der Schule und richtet sich 
an alle Schüler, Eltern und Lehrer. 
Das Angebot ist freiwillig, kostenlos 
und unterliegt selbstverständlich der 
Schweigepflicht.  
Die Schulsozialarbeit will Jugendliche 
auf ihrem Weg ins Erwachsenenleben 
begleiten und unterstützen und dazu 
befähigen, sich selbst zu helfen.

Durch Schulsozialarbeit sollen Bildungs- 
benachteiligungen vermieden und  
abgebaut werden. Sie setzt bei den 
Stärken und Ressourcen der Menschen 
an und möchte durch lösungsorien-
tiertes  Arbeiten das Schulklima ver-
bessern.

Die Schulsozialarbeit engagiert sich  
am PDG außerdem im Bereich der  
Präventionsarbeit und Gesundheits-
fürsorge durch offene Angebote in der 
Mittagspause.  
 
Auch Klassenlehrer können sich an die 
Schulsozialarbeit wenden, um am Klas-
senklima, der Gruppendynamik oder an 
anderen Aspekten der Klassengemein-
schaft zu arbeiten.

KONTAKT 
Tel.:	 07130 - 400 96 243
Mobil:	 01517 - 4467898
Mail:	 schulsozialarbeit@evgo.de
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SCHÜLER  
HELFEN  

SCHÜLERN
Als Ganztagesschule sind wir eine
Lebensgemeinschaft, in der unser Zu-
sammensein deutlich über den Unter-
richt hinausgeht. Deshalb übernehmen 
am PDG, ähnlich wie in einer großen
Familie, alle Mitglieder freiwillig Auf-
gaben, um sich zu unterstützen und zu 
helfen.  
Im Unterricht lernen Schüler von Lehrern. 
Aber auch das Lernen voneinander ist 
wertvoll, weil Fragen ohne vermeint-
lichen Notendruck gestellt werden 
können.  

Beim gemeinsamen Erarbeiten und 
Wiederholen der Unterrichtsinhalte 
mit Mitschülen können auf konkrete, 
greifbare Beispiele eingegangen wer-
den und individuelle Fragen in einem 
geschützten Rahmen ohne Zeitdruck 
bearbeitet werden.  
 
Aus diesem Grund betreuen unsere 
PDG-Schülermentoren die Lerntheke in 
Mathe, Französisch, Englisch, Spanisch 
und Deutsch. Auch individuelle Nach-
hilfe ist möglich.
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LERNCOACHING
Für den Lernerfolg unserer Schüler 
sind Emotionen und Motivation ent-
scheidende Gelingfaktoren. Beim 
Lerncoaching nehmen wir daher das 
persönliche Erleben des Lernenden in 
den Blick, um so die verborgenen Res-
sourcen zu entdecken und zukünftig  
zu nutzen. 

Der Lerncoach und der Schüler führen 
ein Coaching auf Augenhöhe. Im Dia-
log werden passende Lernstrategien 
erarbeitet, die das selbstgesteuerte 
Lernen unterstützen.  
Das Lerncoaching liefert so wichtige 
Impulse zur Erweiterung der eigenen 
Kompetenzen für eine individuelle För-
derung unserer Schüler. 
 
Im Unterschied zu Nachhilfe steht beim 
Lerncoaching das „Wie“ und nicht das 
„Was“ für den Lernenden im Mittel-
punkt. Es schafft die notwendigen 
Voraussetzungen, damit das Lernen 
erfolgreicher wird, Lernhemmnisse be-
seitigt werden und der Spaß am Lernen 
zurückkehrt, oder sich erstmals einstel-
len kann.



Frei nach dem Motto „Die Sprache 
gehört den Sprechern“ bemühen sich 
die Fachlehrer der Fremdsprachen seit 
Jahren um regen Austausch mit unse-
ren Partnerschulen in Frankreich und 
den Vereinigten Staaten. Neben den 
im Unterricht erlernten sprachlichen 
Grundlagen ist die tatsächliche Begeg-
nung mit Muttersprachlern im Rahmen 
eines Austauschprogramms ein erster 
wichtiger Schritt hin zur sprachlichen 
Autonomie. 

Neben der sprachlichen Begegnung 
werden dort auch kulturelle, soziale und 
persönliche Erfahrungen gesammelt. 
 
Natürlichen dürfen auch Studienfahrten 
und Exkursionen im Schulalltag nicht 
fehlen. In Klasse 7 geht es auf Klassen-
fahrt innerhalb Deutschlands. In Klasse 
9 folgen Studienfahrten nach Barcelona 
oder Hamburg und schließlich geht 
es in Klasse 11 erneut auf Studienfahrt, 
meist in eine europäische Metropole.

PDG ALL AROUND 
THE WORLD

27



FÖRDERVEREIN
Gegründet aus einer Elterninitiative am 
1. Februar 2003 ist der „Förderverein 
Evangelisches Gymnasium Obersulm 
e.V.“ die Keimzelle des Paul-Distelbarth-
Gymnasiums. Mit Sitz im Kuratorium 
der Trägerin des PDG, der „Stiftung
Evangelisches Gymnasium Obersulm“, 

ist der Förderverein eng mit allen Gre-
mien der Schule verbunden.
Zweck des gemeinnützigen Vereins ist 
es, die Entwicklung der Schule ideell, 
materiell und durch praktische Hilfe zu 
fördern. 



Unser Engagement reicht von der Be-
wirtung vieler schulischer Events über 
die Unterstützung bei sportlichen und 
kulturellen Veranstaltungen, Anschaffun-
gen für die Küche, die EDV und den
Pausenbereich bis hin zur Beteiligung 
am Stipendienfond. 

Als Mitglied des Fördervereins haben 
Sie eine Vielzahl von Möglichkeiten, sich 
für die Entwicklung unserer Schule aktiv 
einzusetzen. 
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EVANGELISCHES PAUL-DISTELBARTH-GYMNASIUM OBERSULM

Mühlrainstraße 51
74182 Obersulm
Telefon: 07130/400960
Fax: 07130/40096199
E-Mail: info@evgo.de 

Schulleitung:
OStD i.K. Dieter Kurtze 

Stellvertretende Schulleitung:
KR i.K. Sandra Hillenmaier
OStR i.K. Johanna Wetzel 
 
Design: 
Marcel Gross
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UNSERE SCHULE SOLL FÜR JUNGE  
MENSCHEN RAUM ZUM LEBEN UND  
LERNEN SEIN, TRANSPARENT FÜR  
GOTT UND ALLES MENSCHLICHE.

SIE SOLL ZUM ENGAGIERTEN LEBEN  
FÜR ANDERE EINLADEN, LEBEN  
BEGLEITEN UND STÄRKEN.


